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/760) Dıie geplanten Gehaltszulagen der Seelsorgepriester
ß) Dıe Pressefrage 776

e) Dıie Beratungen der vierten Sıtzung Aprıl 1893 FF
177Q) Dıie Bekämpfung der Sozialdemokratie

einere Besprechungspunkte und die Jesuitenfrage 779
Y) Der Abschluss der Konterenz 10 Aprıl 1893 779



Die Umsetzung der Konferenzbeschlüsse VO 1893 780
a) Dıie Eıngabe den Heıligen Stuhl Zur Exkommunikation

der „CO: miınıstro acatholico“ getlrauten Katholiken 780
Dıie Adresse den Prinzregenten ZUr verpflichtenden Zivilehe 780

I1 DIE ZWOÖOLFTE BL  SKONFEREN
FREISING 1896 787

Die Vorbereitungen ZUr Freisinger Bischofskonferenz 1896 787

Die bayerische Bischofskonferenz in Freising
VO' bis ZU) prı 1896 792
a) Dıie Eröffnung der Konferenz 797

793b) Dıie Beratungen der ersten Sıtzung Aprıl 1896
0) Grufßadressen und Begrüßungsansprache 793

Einführung eines vierten theologischen Kurses und
793Verkürzung der Herbstferien

Y) Dıe katholischen Gesellen- und Arbeitervereine /94
C) Dıiıe Beratungen der zweıten Sıtzung 14 Aprıl 1896 795

7950 Der Priestervereıiın der Anbetung des allerheiligsten Sakraments
Dıe Ösung der Gelübde 1n Frauengemeinschaften
ohne apostolisch approbierte Ordensregel 797

Yy) Dıiıe rage der öffentlichen Exkommunikation für 1Ur zıvilgetraute
Katholiken 797

Dıie Beratungen der dritten Sıtzung Aprıl 1896 797
7970) Dıe Gewissenstreiheit beim Wechsel des Glaubensbekenntnisses

ß) Dıie Prüfungsanforderungen für klösterliche Lehramtskandidatinnen 798
e) Dıie Beratungen der vierten Sıtzung Aprıil 1896 798

7980) Dıie Vereinheitlichung bei der Dıspens VO Eheverkündigungen
Die Katechismusfrage 798

Dıe Amortisationsgesetze 798
8O1Der Abschluss der Konferenz

111 DIE REIZEHN T BI  SKONFEREN
FREISING 1899 8O2

802Die Vorbereitungen Zur Konferenz VO  - 1899

Die bayerische Bischofskonferenz in Freising
805VO 11 bis ZUu Aprıil 1899

a) Die Eröffnung der Konterenz und die Begrüßungsansprache
Steins 11 Aprıl 1899 805

8O8Dıie Beratungen der ersten Sıtzung 11 Aprıl 1899
0l Papstadresse und Gedenken den verstorbenen

Konterenzvorsitzenden Thoma 8OS8



Dıie Modernismusfrage und der Beschluss einer
Gemeinschaftserklärung des Episkopats 809

809Y) Dıe Eıngabe die Staatsregierung I1 der Amortisationsgesetze
Ö) Dıe bevorstehende Jahrhundertfeier 809
€) Der Kindheıit-Jesu-Verein 810

Einladung ach Orleans Zur Förderung der Verehrung
der Jeanne d’Arc 811

n) Dıie staatlıche Gehaltsaufbesserung der Bezüge des Seelsorgeklerus 811
813C) Dıie Beratungen der zweıten Sıtzung 11 Aprıl 1899

0) Dıie Verlegung VO  3 Feiertagen in der Erntezeıut 813
Di1e Teilnahme Feiertagsgottesdiensten in Simultanschulen 814

814Y) Dıie rage des Einheitskatechismus
Dıie Beratungen der dritten Sıtzung 12 Aprıl 1899 815
0 Dı1e Einführung eines vierten theologischen Jahreskurses

815den Lyzeen
Vereinheitlichung der Ordinariatsantworten das
Kultusministeriıum 816

Y) Dıie Mischehe katholischer Lehrer mMiıt akatholischer
Kindererziehung 817

e) Dıie Beratungen der vierten Sıtzung 12 Aprıl 1899 817
8170) Alkoholismus und Mäßigkeitsbruderschaften

ß) Dıie Approbation VO:  - Devotionsschriften 820
Y) Dıi1e (CCausa Kreszentia Höfß VO  - Kaufbeuren 8721

Die VO  —_ der Bischofskonferenz 1899 beschlossenen Dokumente
und Eingaben B27/

8721a) Dıie Erklärung des Episkopats ZUuU Modernısmus VO v7 Aprıl 1899
Die Eıngabe den Prinzregenten I1 der Amortisationsgesetze
VO 12 Aprıl 1899 und die ministerielle Antwort 873

C) Dıe Petition SCcmh der Konfessionalität der Volksschule
VO 17 Dezember 1900 824

DIE JERZEHN T BI  SKONFEREN.:
EICHSTA' 1902 827

Die Vorbereitungen ZUr Eichstätter Bischofskonferenz von 1902 827
827a) Dıe rage der Weihbischöfe 1n Bayern

DDas trıdentinısche aput „ Tametsı“ 8 3(
C) Dıie Konferenzeinladung nach Eichstätt und die Themenfindung 83

Die bayerische Bischofskonferenz in FEichstätt
VO bis ZUMm Maı 1902 840

840a) Konferenzbeginn und Begrüßung
b) Dıe Beratungen der ersten Sıtzung Maı 1902 841

0 Dıie Jubiläumsadresse Leo 841



847ß) Die Modernismusfrage
Y) Dıie MmMIt dem Schuldienst verbundenen Mesnerstellen 844

Das Eindringen darwinistischer Lehren 1n den Naturkundeunterricht 845
846C) Dıie Beratungen der zweıten Sıtzung Maı 1902

0) Der Ludwig-Missionsvereıin und seıine Mittel 846
Das Antworttelegramm des Prinzregenten 846

846Y) Das geheime Rundschreiben den Klerus
Dıie Gehaltsverhältnisse der Domkapitulare 847

€) Dıe Entchristlichung der Jugend 848
848Dıie Messweinfrage

Dıiıe Beratungen der drıtten Sıtzung Maı 1902 848
0) Das tridentinische apu! „Tametsı“ 848

849ß) Dıe Status der Englischen Fräulein
Y) Dıie Veräußerung VO  3 Kirchengut ohne päpstliche Zustimmung 850

e) Dıie Beratungen der vierten Sıtzung Maı 1902 850
850Q) Dıe Mäßigkeitsfrage

ß) Der Abschluss der Konferenz 850

Die Bedeutung der VO  —_ der Konferenz beschlossenen vertraulichen
rmahnung — den Klerus 851

DIE FUNFZEHNT BI.  SKONFEREN
FREISING 1905 856

Das S  © konservative Miınisterium Podewils-Wehner 856

856Die Diskussion n die Kircheflgemeindeordnung 1905

Die Vorbereitung der Freisinger Bischofskonferenz
8591m Oktober 1905

Die bayerische Bischofskonferenz ın Freising
862VO 10 bis Oktober 1905

a) Dıie Eröffnung der Konterenz 10 Oktober 1905 862
Dıie Beratungen über die Kirchengemeindeordnung

8621in der ersten Sıtzung Oktober 1905
C) Die Beratungen der zweıten Sıtzung 10 Oktober 1905 8635

0) Dıiıe Miıssıonsvereine 865
865Der bayerische Einheitskatechismus

Y) Dıie Jahrhundertfeier der Erhebung Bayerns ZU):

Königreich 1906 866
86/Der Katholische Pre($vereın

Dıie Beratungen der dritten Sıtzung 15 Oktober 1905 86/
8670) Der Beschluss der Eingabe Zur Kirchengemeindeordnung
868Dıe Feiertagsfrage



Yy) Das Spezialexamen der Religionslehrer den
bayerischen Mittelschulen 868

Öö) Fragen ZuUur Ehe 869
869e) Dıi1e Beratungen der vierten Sıtzung 11 Oktober 1905

Q) Dıe Verabschiedung der Eıngabe Zur Kiırchengemeindeordnung 869
Die Beerdigung ungehorsamer Katholiken durch protestantische
Pastoren 870

Y) Staatliche Prüfungsanforderungen für klösterliche Lehrerinnen 871
Der Abschluss der Konterenz 8/1

Die Ausführung der Freisinger Bestimmungen ZUr

Kirchengemeindeordnung 1905 8772

KAPITEL DIE ZEIT DERÄHRLICHABGEHALTENEN
YERISCHEN BISCHOFSKONFERENZEN VO  Z 1908 BIS 1913 875

DIE SECHZEHNTE BISCH  SKONFERENZ
FREISING 1908 875

Auf dem Weg ZUr Freisinger Bischofskonferenz 1908 875
a) Dıie Verurteilung des Modernismus durch die Enzyklika

„Pascendi“ 1907 und der Streit das königliche Plazet 875
Dıie Themenfindung Zur Freisinger Bischofskonferenz 1908 877

Die Bischofskonferenz in Freising VO: 23 bis pri 1908 88
a) Der Begiınn der Konferenz 23 Aprıl 1908 R8

Dıie Beratungen der ersten Sıtzung 23 Aprıl 1908 884
0) Der Klerusbrief über die Enzyklıka „Pascendi“ 884

Eın abgelehntes Gesuch Zur Feiertagsabminderung 885
Y) Dıie Stellungnahme des Episkopats Zur Kırchengemeindeordnung 885
Ö) Dıie Amotion VO  - Pfründeinhabern 889

C) Dıie Beratungen der zweıten Sıtzung 2 Aprıl 1908 890
Q Dıi1e Ausbildung der klösterlichen Seminarlehrerinnen 890

Der miıt den Priestervereinen 897
Y) Die rage der Abhaltung VO  3 Dıiözesansynoden 89%
Ö) Dıie Errichtung VO'  3 Militärpfarreien 893

d) Dıiıe Beratungen der dritten Sıtzung Aprıl 1908 894
Q Dıie Huldigungsadresse 1US 894

Dıe rage des bayerischen Einheitskatechismus 84
Y) Dıie Zahl der Religionsstunden und die einheitliche Regelung

der Schulmessen den Volksschulen 895
Die rechtliche Stellung des bischöflichen Kommiıissars
bei den Prüfungen der Lehramtsanwärterinnen 896



897e) Dıie Beratungen der vierten Sıtzung Aprıil 1908
O) Klagen ZUr geistliıchen Schulaufsicht und die Heranbildung

VO  - Geistlichen für das Amt des Distriktschulinspektors 89/
903Kleinere Beratungspunkte Ende der Konterenz

Der Fortgang , der Kirchengemeindefrage ach der Freisinger
Konferenz 1908 904

I1 DIE SIEBZEHNIE BISCH  SKONFEREN
FREISING 1909 907

Die Vorarbeiten Zur Freisinger Bischofskonferenz
1m April 1909 907
a) Dıiıe rage der Mischehen ach der Konstitution „Provıda“ VO':  - 1906 907

908Dıie rage der Verbindung VO  - Schul- und esnerdienst
C) Dıie rage der geistlichen Schulautsicht 911

Dıie Erarbeitung der Konterenzthemen 9721

Die Freisinger Bischofskonferenz VO' 14 bis
15 pri 1909 9724

974a) Dıe Eröffnung der Konterenz Aprıl 1909
Dıie Beratungen der ersten Sıtzung VO: 14 Aprıl 1909 9724
0) Die Grufßadressen den Prinzregenten, den erkrankten

bert und Pıus 90724
Anfragen des Kapuzinerprovinzıalats ZUr (Causa des
Bruders eorg Erhart und ZuU geplanten Heım in Altötting 9725

9726Y) Das geplante Münchner Nuntiaturgebäude
Ö) Die rage der geistlichen Schulaufsicht 9726

C) Dıie Beratungen der zweıten Sıtzung VO: 14 Aprıl 1909 931

0) Der Austausch der Protokolle zwischen der Fuldaer
un der bayerischen Kontfterenz 9031

ß) Der bayerische Einheitskatechismus 0372
937Y) Dıe rage der Einführung der Kırchensteuer

Das Votum für das Weiterbestehen der Konstitution „Provida“ 9034
€) Di1e Petition der „Centrums-Parlaments-Correspondenz“ 9035

936Das Hırtenwort ber die schlechte Presse
Die Beratungen der dritten Sıtzung 15 Aprıl 1909 9236

0 Dıi1e Herausgabe des vertraulichen Worts ZuUr geistlichen
936Schulaufsicht 00000000000000000000000  ...........>.....  WeRTTeORTTDETTHEEEE ED

Dıe Messweinfrage 90237

Yy) Dıie Lehrerinnenausbildung in geistlichen Anstalten 93 /
938%) Dıie Genossenschaft für christliche Kunst

£) Dıiıe Feiertagsfirage 939
Dıe Wochenstundenzahl für den katholischen

9039Religionsunterricht



ı Dıie Vereinheitlichung der Fastenordnung 1n Bayern 940
Dıie rage der Trennung VO  - Mesner- und Schuldienst 940

) Der Abschluss der Konferenz 941

111 DIE ACHTZEHNTE BISCH!  SKONFERENZ
FREISING 1910 947

Die Vorbereitungen ZUr Freisinger Konferenz 1910 947
a) Dıie Verlegung der Konferenz auf Oktober 1910 und die

Vorsitzfrage 947
Dıe innerkirchlichen Spannungen Zu. Entwurtf
der Kırchengemeindeordnung 1m Frühjahr 1910 94%

C) Dıie Traktandenliste für die bevorstehende Konterenz 1mM
Oktober 1910 946

Die Freisinger Bischofskonferenz VO 11 bis
ZUu 12 Oktober 1910 948
a) Der Begınn der Konferenz 11 Oktober 1910 948

Dıie Beratungen der ersten Sıtzung ı1 Oktober 1910 949
@) Dıie Grußadressen der Konterenz 949

Dıi1e rage der akademischen Studien der Klosterfrauen 950
Y) Dıe Eıngabe Kultusminister Wehner Zur geistlıchen

Schulaufsicht und Zur akademischen Bildung der Ordensfrauen 9573
Dıiıe Mitteilung der Konterenzbeschlüsse die Generalvikare 954

£) Päpstliche Vollmachten Zur Veräußerung
VO:  3 Kırchen- und Klostergütern 954

955Dıe öffentliche Exkommunikation der Bıgamisten
C) Dıie Beratungen der zweıten Sıtzung 11 Oktober 1910 955

O Mafßnahmen die „Bayrische Lehrerzeitung“ 955
Das Dekret „Quam sınguları“ und dıe rage
des Erstkommunionalters 957

Y) Das Motu propri0 „Maxıma ura und die administrative
Amtsenthebung VO  3 Pfarrern 959
Dıie Einführung des bayernweiten Katechismus 960

Die Beratungen der dritten Sıtzung Oktober 1910 960
Q) Dıe Weihe VO  3 Vereinstahnen ohne kirchlichen Charakter 960

Dıie rage der nıchtgesetzlichen Feıiertage 960
Y) Dıe bedingungsweise Spendung der Taufe bei Konvertiten 960

Das Erbeten päpstlicher Ehedispense durch den Ordinarius 961
€) Das Jubiläum des Prinzregenten 1m März 1911 961

Der Erwerb eines Nuntiaturgebäudes 1n München 961
n) Dıie pädagogische Ausbildung und Fortbildung VO'  -

Alumnen und Jungpriestern 9672
Das Motu proprıi0 „Sacrorum Antıiıstıtum“ und die rage
des Antimodernisteneides 963



€) Dıie Beratungen der vierten Sıtzung Oktober 1910 964
0) Dıe Miıssıonsvereine Kindheit-Jesu-Verein,

Ludwig-Missionsverein und Bonitatiusverein 964
Das Hırtenwort die schlechte Presse 965

Die Ausführung der Freisinger Konferenzbestimmungen
VO  —_ 910 966
a) Bettingers Bemühungen nach der Kontferenz 966

Das Motu proprio“Maxıma ura und die pragmatische Lösung
der Plazetfrage 966

C) Das Motu propri0 „Sacrorum antıstıtum“ und die Befreiung
der Theologieprofessoren VO: Antımodernisteneid 971
Dıie Ma{fßnahmen des Episkopats die „Bayrische Lehrerzeitung“ 974

e) Dıe Abmilderung des Dekrets „Quam siınguları“
über das Erstkommunionalter 976

DIE UNZEHNTE BI  SKONFEREN
FREISING 191 981

Die Vorbereitungen ZUur Bischofskonferenz VO'  —_ 1911 981
a) Dıie Planung der Tagesordnung 981

Dıe Auseinandersetzung zwıschen dem Episkopat und dem
Bayerischen Volksschullehrerverein 1M Vorteld der Konterenz 082

Die Freisinger Bischofskonferenz VO:
bis 20 April 1911 985

a) Dıe Beratungen der ersten Sıtzung ‚3001 Aprıl 1911 985
0) Konferenzbeginn und Grufßadressen 985

Das Vorgehen den Bayerischen
Volksschullehrerverein 985

Dıie Beratungen der zweıten Sıtzung 19 Aprıl 1911 986
0) Bettingers Informationen ZU Antımodernisteneid

und Zur Erstkommunionfrage 986
Dıe Gründung VO  - Milıtärpfarreien 986

C) Dıie Beratungen der dritten Sıtzung 20 Aprıl 1911 088
0) Dıie Erklärung der Biıschöte ZU Bayerischen

Volksschullehrerverein U8®
Dıe Beteiligung des Klerus Darlehenskassen 989

Y) Dıie klösterlichen Lehrerinnenbildungsanstalten 990
Dıe Beratungen der vierten Sıtzung amn 20 Aprıl 911 997
0) Der Kindheit-Jesu-Verein 997

Dıie Forderungen der Landorganisten 997
Y) Dıe Abhaltung VO  - Lehrerexerzitien 997
Ö) Dıe katholischen kaufmännischen ereine 997)
£) Dıie bayernweıte Vereinheitlichung des Abstinenzgebots 993

Dıie Zulassung des bischöflichen Prüfungskommissars 909%3

z1



994DIE e  Saa AYERISCH. BI  SKONFERENZE 1912

Die Münchner Sonderkonferenz der bayerischen Ordinariate
994ZUE Schulfrage VO 26 bis September 1911

a) Dıie Berufung der Ordinariatskonfterenz durch Bettinger 994
Dıe pädagogische Akzentuilerung der Pfarrkonkursprüfung 995

996C) Dıie NCUC Schulordnung für die Höhere Mädchenschule
Dıe Lehrerbildungsanstalten und dıe Fortbildungsschule 998

Das Motu propri10 „Suprem1 disciplinae“ und die rage
der Neuregelung der Feiertage 1003

Bettingers kurzfristige Einberufung einer Bischofskonferenz
für den Februar 1912 1006

Die zwanzıgste bayerische Bischofskonferenz in München
17] Februar 1912 1007
a) Dıi1e Eröffnung der Konferenz und die Grußadresse Pıus 1007

1008Dıie Beratung der Feiertagsfrage
C) Die rage der Revısıon des Pfarrkonkurses 1011

1011Dıie NEUEC Höhere Mädchenschule
1012e) Dıie Beratung kleinerer Tagesordnungspunkte

0) Dıe Verlängerung der Fastendispensfakultät 1012
1012Der Plan Zur Errichtung einer Kaplaneı römischen Camposanto

Y) Dıie Weıiterleitung der Spendengelder des Kındheıit-Jesu-Vereıins 1013
Der Antimodernisteneid 1013

€) Grußadressen den Prinzregenten und
den erkrankten Erzbischof bert 1013
Dıe bevorstehende Begutachtung der Teilentwürte
des uemnl S 1013

Die Umsetzung der Konferenzbeschlüsse ZUr Feiertagsfrage 1014

Die Neukodifizierung des Kirchenrechts und die Vorbereitungen
ZUTr Freisinger Bischofskonferenz im Oktober 1912 1016

Die einundzwanzigste bayerische Bischofskonferenz in Freising
an und Oktober 1912 1018

1018a) Der Konferenzbeginn Oktober 1912
Dıie Beratung des ersten und zweıten Buchs des SCIC

und Oktober 19172 1018
10180) Der Charakter des SCIC

Dıi1e Generalnormen des SCIC 19 12 I 1019
Y) Das Personenrecht des SCIC 1912 1020

1037C) Dıie Beratung der Militärseelsorge Oktober 19172
Der Abschluss der Konterenz Oktober 19 12 1033



Die zweiundzwanzigste bayerische Bischofskonferenz
in München Dezember 1912 1035
a) Dıiıe Exequien für den verstorbenen Prinzregenten

Dezember 19197 und die anschließende Konterenz 035
Das Hırtenwort Zur rage der Feuerbestattung 1036

1038C) Der Stand der Jesuitenfrage
Fragen FEhe. und Fastendispensen 1040

VI DIE BEIDEN AYERISCHEN BI  SKONFERENZE 1913 1041

Die Vorbereitung der Freisinger Konferenz 1m Oktober 1913 1041

Die dreiundzwanzigste bayerische Bischofskonferenz in Freising
VO' bis Oktober 1913 1047
a) Dıe Eröffnung der Konferenz und die Grufßadressen

Oktober 1913 1047
Dıie Beratungen ber das Sachenrecht des SCGIC 1913

und Oktober 1913 043
C) Dıie Beratungen ber das Strafrecht des SCIC 1913

Oktober 1913 1078
Dıiıe Beratung über die freirelig1öse Schule

Oktober 1913 1082
e) Dıe Diskussion ber dıe Schulbibel Oktober 1913 1084

Dıie Beratungen der vierten Sıtzung Oktober 1913 1085
0) Das Dekret der Religiosenkongregation über die Beichten

der Ordenstrauen 1085
Dıie Mischehenfrage 1086

Y) Dıie Studien- und Prüfungsordnung der Theologiekandidaten 1088
Der Bonifatiusverein 1089

€) Dıie rage der Errichtung eines Missıionsinstituts 1in Bayern 1089
C) Dıe pfarramtliche Bescheinigung VO  3 Kırchenaustrittserklärungen 1090
n) Dıe Revısıon des gymnasıialen Religionslehrbuchs 1091
0) Alkoholismus und Mäfßßigkeitsvereine 1091
l) Der Katholısche Preßverein 093
K) Dıiıe Approbation der Litane1 VO heiligsten Altarsakrament 1094

Dıe Einführung konfessioneller Lehrbücher 1094
Dıie Beratung der fünften Sıtzung VO: Oktober 913
über den Fall Schnitzer 095

Die vierundzwanzigste bayerische Bischofskonferenz
in München N 172 November 1913 1099
a) Dıie Notwendigkeit einer zweıten Konterenz 1mM

November 1913 1099
Dıie Beratungen des Episkopats ber den Fall Schnitzer 1103

C) Beratungen über das Kriminalrecht des SCGIC 1913 1107

273



SIEBTES KAPITEL DIE YERISCHEN BISCHOFSKONFERENZEN
ERSTEN BIS ZUM ENDE DER MONARCHIE

VO  Z 1915 BIS 1918 1710

DIE FUNFUN  WAN  STE BI:  SKONFEREN
FREISING 1915 1110

Auf dem Weg ZUr Freisinger Bischofskonferenz 1m pri 1915 1110

11414Die Freisinger Bischofskonferenz VO' bis ZU: April 1915
a) Konferenzbeginn, Grußadressen und dıe finanzıelle Lage des

1111des Heıilıgen Stuhls
Dıie Beratungen über das Prozessrecht des KK - 1914

Aprıil 1915 1113
C) Dıe Konstitution „Proviıdens Mater  ‚66 und das bayerische

1124Staatskirchenrecht
Dıie Sıtuation der Feldseelsorge 1M Frühjahr 1915 1126

e) Faulhabers Hauptreferat ber die Neuorganısatıon der Feldseelsorge
und Aprıl 1915 1129

@) Der militärrechtliche Ausbau der Feldseelsorge 1129
1133Der pastoralrechtliche Ausbau der Feldseelsorge
136Y) Neue ufgaben der Heimatseelsorge in der Kriegszeıt

Ö) Dıie apologetische Bedeutung der Kriegsstatistik 1138
€) Dıie Bedeutung der Juristischen Beratung 1139

1139Dıie Beratungen der drıtten Sıtzung 1 Aprıl 1915
Dıie Spenden des Kindheıit-Jesu-Vereins und
die Bonitatiuskollekte 1139

1141Der bayerische Einheitskatechismus
Y) Dıie Lehrerbildungsanstalten 1141
Ö) Dıe ausa Bruder Konrad VO  - Parzham 147
€) Dıie Subdelegation der Absolutionsvollmacht den Klerus

bei Exkommunikation SCH nichtkatholischer Trauung oder
1147Kindererziehung

Der Katholische Preßverein und der Abschluss der
Konterenz 1147

I1 DIE CH  DZWANZIGSTE BISCH  SKONFERENZ
FREISING 1917 1143

Die zweiıte Sonderkonferenz der Ordinariatsvertreter
1143Zu Fragen der Schule 7l Februar 1916 in München

a) Berufung und Teilnehmer der Ordinariatskonferenz 1143
Dıe Lehrerbildungsanstalten 144

1145C) Der Religionsunterricht den Höheren Mädchenschulen
Dıe Volks und Berufsfortbildungsschulen 1145



Die Vorbereitung der Bischofskonferenz im November 1917
Urc dennMünchner Erzbischof Faulhaber 1147

Die Freisinger Bischofskonferenz VO: bis
ZU 23 November 1917 1152

11572a) Dıiıe Eröffnung der Konferenz und die Grußadressen
Dıie Beratungen der ersten Sıtzung 22 November 1917
über den (AC.. 1154

1156C) Dıiıe Beratungen der zweıten Sıtzung 272 November 1917
() Dıie Studienordnung der Kriegstheologen 1156

Caritasfragen 1158
1160Y) Neue Ordensniederlassungen in Bayern

Dıe Beratungen der dritten Sıtzung
23 November 1917 1163

1163@) Das NEUC Offizium der „Patrona avarıae“
Dıe 1n Franktfurt geplante Bonifatiusjubiläumskirche 1164

Y) Missionsfragen 1165
1166Ö) Schul. und Lehrerfragen

€) Dıie Messweıinnot 116/
Schutz der Ordenstracht 116/

1168n) Dıie deutschen Einheitslieder für den Gottesdienst
e) Dıie Beratungen der Vierten Sıtzung 23 November 1917 1168

@) Fragen Zur Feldseelsorge und Zur Kriegsfürsorge 1168
1169Dıie Beratung kleinerer Gegenstände

Die Abschaffung der Konstitution „Provida“ durch den
C 1172

111 DIE SIEBENUNDZWANZIGSTE
BI  SKONFERENZ FREISING 1918 1175

Die Novemberrevolution 1918 un! die Planungen Faulhabers
ZUr Freisinger Bischofskonferenz 1918 1175

Faulhabers Grundsatzpapier und sein Rundbrief
den bayerischen Episkopat VO: 15 November 1918 1179
a) Dıie Revolutionsregierung Eısner und die NeuUeE Sıtuation

für die Kırche 1179
Der Rundbrieft Faulhabers VO: 15 November 1918 und

1181die Konferenzpläne
C) Faulhabers Grundsatzpapıer VO  - Mıtte November 1918 1182

@) Das Miısstrauen gegenüber der Revolutionsregierung 1182
Dıie rage der Eidestormel für die MIt Staatsaufgaben
betrauten Geıistlichen 1183

Y) Dıe rage der Könıigsoratıon in der Messtfeier 1183



Ö) Der kirchliche Einfluss auf die bevorstehenden Wahlen
und die Soldatenräte 1185

€) Die Polıitik des uen Kultusministers Hoffmann 1185
Die Patronatsfrage 1187

1) Das künftige Schicksal des Konkordats 1191
Das geplante Hırtenwort 1191

U) Der bevorstehende Tod der Königın Marıe Therese 1194
K) Die bevorstehende Trennung VO  3 Kırche und Staat und die

Zukunft des Kirchenvermögens 1195

Faulhabers zweıter Anlauf einer Bischofskonferenz
im Dezember 1918 1196

Die Freisinger Bischofskonferenz VO bis 18 Dezember 1918 1200
1200a) Konferenzeröffnung und Grußadressen 17 Dezember 1918

b) Dıiıe Beratungen der ersten Sıtzung ] 17 Dezember 1918 12072
() Dıiıe Beschlüsse der Bischotskonterenz VO  - 1917 und die

1202gegenwärtige kirchenpolitische Sıtuation
Der gemeinsame Hırtenbrief des bayerischen Episkopats 1203

y) Dıi1e Mischehenfrage nach dem uen ( C VO:  - 1917 1206
Ö) Dıe endgültige Beschlussfassung ZU. Offizium

„Patrona Bavarıae“ 1208
C) Dıi1e Beratungen der zweıten Sıtzung 17 Dezember 1918 1208

1208() Das Konkordat und die republıkanische egierung Bayerns
Das NEUE Schulprogramm der Regierung 1214

Y) Dıe „Instructio Pro contessarı11s de uUuSsu elt abusu matrımon1"“ 1215
1216Dıie Beratungen der drıitten Sıtzung 18 Dezember 1918

0) Standesaufgaben und Standesorganisation des Klerus 1216
nregungen und Anträge 1221

e) Der Protest des Episkopats die Aufhebung der
geistlichen Volksschulaufsicht 1223

Die weıitere Entwicklung bis Antrıitt des zweıten Kabinetts
Hoffmann 17. März 1919 12725

)MENFASSUNG UND USBLICK 1230

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 1257

UNGEFEDR QUELLEN 1259



DER VER 'FDRUCKTEN
UELLEN UND DER TUR 1263

ZEITTAFELN DIE 27 BA YERISCHEN BISCHOFS  ONFERENZEN
1850-1918, PAPSTE, KARDINALSTAA TSSEKRETÄRE,
'NCHNER NUNITEN,
UNDE, HERRSCHER,;,; KUL 1291

TER 1295


